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Oberbürgermeisterin Jutta Steinruck
(SPD) bietet am Mittwoch die nächs-
ten Bürgersprechstunden an. Von 13
bis 16 Uhr findet eine Bürgersprech-
stunde in ihrem Büro, Jaegerstraße 1
(4. OG), statt. Bürger, die ein Anliegen
haben und dies direkt mit der Ober-
bürgermeisterin besprechen möch-
ten, werden gebeten, sich vorab bei
der Bürgerberatung anzumelden. An-
sprechpartner ist Christian Sieber, Te-
lefon 0621/504-3031, E-Mail: christi-
an.sieber@ludwigshafen.de. Beim
Besuch ist ein Mund-Nasen-Schutz zu
tragen. Danach biete Steinruck von 16
bis 17 Uhr noch eine Sprechstunde
per WhatsApp an. Dabei antwortet die
Oberbürgermeisterin auf Bild-, Text-
und Sprachnachrichten. Die Nummer
dafür lautet: 0162/2514802. |ax

Seniorentreffs bieten wieder
Gruppenaktivitäten an
In den meisten städtischen Senioren-
treffs läuft nach der coronabedingten
Schließung seit ein paar Wochen wie-
der der Cafeteria-Betrieb. Nun folgt
die nächste Stufe: Das Vital-Zentrum
Oggersheim, „Mundenheim Aktiv“,
„Komm R(h)ein! Rheingönheim“ und
der Seniorentreff Friesenheim bieten
ab Freitag auch wieder Gruppenakti-
vitäten wie Gymnastik oder Gedächt-
nistraining, an. In „LU kompakt“ und
im „Café Klick“ starten zudem ab 15.
Oktober wieder Kurse. Die Stadt be-
tont, dass die Hygieneregeln einge-
halten werden müssen und die Teil-
nehmerzahl jeweils begrenzt ist. |ax

CDU Oppau: Bertram
bleibt Vorsitzender
Roman Bertram bleibt Vorsitzender
des CDU-Ortsverbands Oppau. Er ist
einstimmig für weitere zwei Jahre im
Amt bestätigt worden. Bertram, der
auch dem Stadtrat und Ortsbeirat an-
gehört, führt den Ortsverband seit
2010. Zur neuen stellvertretenden
Vorsitzenden wurde Sengül Bechtum
gewählt. Sie folgt auf Kirsten Pehlke,
die nun als Beisitzerin fungiert. Karl
Heinz Berzel wurde im Amt des stell-
vertretenden Vorsitzenden bestätigt.
Neuer Beisitzer ist der 16-jährige Da-
vid Caruana. Den Vorstand komplet-
tieren Franz Billhardt, Joannis Choro-
sis, Marica Kovacic, Gabriele Scher-
wath und Hans Schäffner. Heinrich Jö-
ckel wurde zum neuen Mitglieder-
beauftragten gewählt. Außerdem
wurden Mitglieder für ihre Treue zur
CDU geehrt: Werner Pehlke (25 Jah-
re), Heinrich Jöckel (40 Jahre), Wolf-
gang Wendel (60 Jahre) und Christel
Wadle (75 Jahre). Die 98-jährige Jubi-
larin konnte wegen Corona nicht per-
sönlich anwesend sein. Sie trat bereits
1945 in die Ost-CDU ein, ist Ehrenmit-
glied des Ortsverbands und wurde
auch von Bundeskanzlerin Angela
Merkel schon gewürdigt. Mittlerweile
lebt Wadle in Speyer. |ax

Kontrolle: Fahrer
telefonieren mit Handy
Die Polizei hat bei einer Verkehrskon-
trolle am Donnerstag in der Freiastra-
ße in West etliche Mängel festgestellt.
Die Kontrolle fand zwischen 10.30 und
12 Uhr statt. Geahndet wurden folgen-
de Verstöße: Neun Fahrer telefonier-
ten unerlaubt während der Fahrt mit
ihrem Handy, sechs Personen waren
nicht angeschnallt und in vier Fällen
wiesen die kontrollierten Fahrzeuge
Mängel auf. |ax

Neuer Paketshop
in der Innenstadt
Die Deutsche Post DHL hat in der In-
nenstadt einen neuen Paketshop er-
öffnet: Wie das Unternehmen mitteilt,
können ab sofort im Laden Telekom-
munikation Djan in der Bismarckstra-
ße 60 Päckchen, Pakete und Retouren
abgegeben werden. Außerdem kön-
nen Kunden Pakete in diesen Laden
schicken lassen, um sie dort abzuho-
len. Der Laden ist von Montag bis
Samstag von 9 bis 20 Uhr geöffnet. |ax

OB Steinruck bietet
Sprechstunden an

Stadtbibliothek. Ideenwerk: VHS- und
Vinyl-Sprechstunde, Hilfe für all diejeni-
gen, die ihre alten VHS-Kassetten auf
DVD bringen oder Vinylschallplatten ins
mp3-Format konvertieren wollen, Mitt-
woch, 16-19 Uhr, Bismarckstraße 44-48.
Eintritt frei. Infos und Anmeldung unter
Telefon 504-2608.

FRIESENHEIM
Stadtteilbibliothek. Der für heute ge-
plante Bücherflohmarkt in der Spaten-
straße entfällt. Der Bücherflohmarkt in
der Zentralbibliothek, Bismarckstraße 44-
48, wird verlängert und findet auch heute
von 10-15 Uhr statt.

SÜD
Ortsvorsteher. Nächste Sprechstunde
von Christoph Heller, Donnerstag, 16-18
Uhr, Mundenheimer Straße 220. |rhp
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Neubeginn in der Flurstraße

VON GERHARD BÜHLER

Das unlängst von der Stadtverwal-
tung vorgestellte Sozial- und Baukon-
zept für die Einweisungsgebiete sieht
mehrere Hilfsmaßnahmen vor. Ne-
ben sozialer Betreuung geht es auch
um bessere Wohnmöglichkeiten. Wie
Sozialdezernentin Beate Steeg (SPD)
nun in der Sitzung des Ortsbeirats
Mundenheim informierte, ist in der
Flurstraße der Neubau von vier drei-
geschossigen Mehrfamilienhäusern
mit 88 Wohnungen geplant.

Baubeginn noch dieses Jahr
Der nötige Platz dafür ist bereits vor-
handen. „Bis auf die neuen Punkthäu-
ser sind in der Flurstraße alle Gebäu-
de abgerissen worden“, sagte Steeg.
An ihre Stelle möchte das städtische
Wohnungsbauunternehmen GAG
vier dreigeschossige Mehrfamilien-
häuser mit ausgebautem Dachge-
schoss errichten, die 88 Wohnungen
bieten. Noch Ende 2020 sei der Bau-
beginn geplant. Die Gestaltung der
Häuser soll sich an dem 2017 von der
GAG fertiggestellten Neubau in der
Ebernburgstraße orientieren. Als
Bauzeit werden für das Projekt in der
Flurstraße 30 Monate veranschlagt.
Die Gesamtkosten dafür sollen 18,8
Millionen Euro betragen. „Das Land
Rheinland-Pfalz macht inzwischen
eine tolle Förderung. Deshalb kom-
men wir hier auf einen Mietpreis von
6,40 Euro pro Quadratmeter“, freute
sich die Mundenheimer Ortsvorste-
herin Anke Simon (SPD) .

In der Mundenheimer Flurstraße sollen vier dreigeschossige Mehrfamilienhäuser gebaut werden –
dort, wo sich bislang das Einweisungsgebiet für Obdachlose befand. Dessen Gebäude sind
schon abgerissen. Laut Ortsvorsteherin Anke Simon (SPD) ist das eine große Chance für die Straße.

Zum städtischen Einweisungsge-
biet in Mundenheim gehören auch
Gebäude in der Kropsburgstraße. Zu
diesen älteren Wohnblocks sagte De-
zernentin Steeg: „Sicherlich sollen
auch diese Wohnblöcke irgendwann

verschwinden. Der Zeitplan ist aber
noch unklar. Morgen wird sicher kein
Abrissbagger kommen“, richtete die
Sozialdezernentin beruhigende Aus-
sagen an die Bewohner. Da es dort ei-
ne gewisse Verunsicherung gegeben

habe, sei es gut, nun im Ortsbeirat ei-
ne Information zu bekommen, sagte
CDU-Sprecherin Wilhelma Metzler.
Sie finde es ebenfalls gut, dass Steeg
sich diesem Thema angenommen ha-
be.

Wie die Sozialdezernentin zuvor in
der Sitzung erläutert hatte, stellt die
Verbesserung Wohnverhältnisse nur
einen Teil des aktuellen Hilfe-Kon-
zepts für Menschen mit sozialen
Problemlagen dar. Hinzukommen soll
ein verstärktes sozial-psychiatrisches
Angebot und mehr Präventionsarbeit
von Sozialarbeitern, um das Abrut-
schen in prekäre Verhältnisse zu ver-
meiden. Sprecher von Grünen und
SPD begrüßten, dass es in der Flur-
straße nun „positive Entwicklungen“
gebe und dort „bezahlbare Wohnun-
gen entstünden“. „Es wäre gut, wenn
Menschen dort bald nicht mehr den
Stempel ,Flurstraße’ als Stigma mit
sich tragen müssten“, meinte Simon
und räumte ein, dass auch bereits
über eine Umbenennung der Straße
nachgedacht worden sei. In der Flur-
straße habe sich schon viel getan.

Veränderungen auch in West
In den Einweisungsgebieten lebten
nur noch 300 bis 400 Menschen, halb
so viele wie früher, stellte die Ortsvor-
steherin Verbesserungen fest. „Das ist
ein echter Fortschritt für Munde-
nheim, mit dem Sozial- und Baukon-
zept sind wir auf einem guten Weg“,
zeigte sich Simon zuversichtlich. Zu
den Einweisungsgebieten zählt auch
noch die Bayreuther Straße in West.
Die dortigen weißen Blöcke sollen für
rund 18 Millionen Euro saniert, die
roten Blöcke abgerissen und durch
Neubauten ersetzt werden. Einen ge-
nauen Zeitplan dafür gibt es bislang
noch nicht.

ÜBER DEN KIRCHTURM HINAUS: Über Gottesdienst-Orte
VON ANDREAS GROßE

In den Supermärkten stehen wieder
Lebkuchen zum Verkauf bereit. Wie
jedes Jahr kommen die Lebkuchen
und Weihnachtsartikel gefühlt viel zu
früh in die Läden. Es war doch eben
noch Sommer! Andererseits …

Die Kommunen wie auch die Kir-
chengemeinden machen sich schon
seit geraumer Zeit Gedanken über das
diesjährige Weihnachtsfest und seine
Ausgestaltung. Wie kann man Weih-
nachten in Corona-Zeiten feiern?

Die Kommunen grübeln über Kon-
zepte für Weihnachtsmärkte – we-
nigstens in kleinem Maßstab. Die Kir-
chengemeinden fragen sich, wie sie
an Heiligabend und an den Feiertagen
Gottesdienst feiern können? Vor al-
lem an Heiligabend sehnen sich viele
nach einer stimmungsvollen Christ-
mette oder dem Krippenspiel. Die
Menschen strömen in die Kirchen, es
wird eng, oft bleibt kein Platz mehr
frei. Gespannt lauscht die Gemeinde
der Weihnachtsgeschichte und für
viele gehört das gemeinsame Singen
von Liedern wie „O du fröhliche“ oder
„Stille Nacht“ im Gottesdienst zum
Höhepunkt des Heiligabends.

Aber volle Kirchen, eng an eng sit-
zend, wird es diesen Heiligabend so
nicht geben können. Abstand halten
ist immer noch wichtiges Gebot. Wel-
che Ideen, welche Formen für Weih-

nachten wird es ge-
ben? Manche den-
ken an Ostern zu-
rück, wo viele Ge-
meinden Online-
Gottesdienste gefei-
ert haben. Kann das
auch ein Modell für
Weihnachten sein?
Was ist aber mit de-
nen, die sich nach
Gemeinschaft mit
realen Menschen

Abstand trotz Festtag

sehnen? Kann es mehrere kleinere
Gottesdienste geben? Mit dem ge-
meinsamen Singen aber wird auch
das schwierig. Oder Open-Air-Gottes-
dienste, bei denen Abstand möglich
ist. Sicher wird man draußen in der
Kälte nicht so lange feiern können,
aber es könnte dabei eine ganz beson-
dere Atmosphäre entstehen. Geeig-
nete Plätze mit entsprechenden Hygi-
enekonzepten müssten gefunden
werden.

Für die Kirchengemeinden wird es
eine Herausforderung, das richtige
Konzept zu finden. Vielleicht wird es
auch eine Kombination aus mehreren
Möglichkeiten geben. Ideen und
Kreativität sind gefragt. |Foto: Kirche/frei

DER AUTOR
Andreas Große (50) ist Pfarrer in Oggers-
heim und Beauftragter für Konfirmanden-
arbeit der Evangelischen Kirche der Pfalz.

Neues Haus für St. Martin gesucht
VON REBEKKA SAMBALE

Damit junge erwachsene Obdachlo-
se eine Unterkunft und Unterstüt-
zung erhalten, gibt es neue Pläne.
Stadt und Caritas wollen das geplan-
te Angebot mit einem neuen Domi-
zil fürs Caritas-Förderzentrum St.
Martin verknüpfen. Doch das muss
erst noch gefunden werden.

2017 wurde das Projektvorhaben
zum ersten Mal vorgestellt, umge-
setzt werden konnte es bislang nicht.
Unter Trägerschaft der Caritas sollte
eine Unterkunft für wohnungslose
junge Volljährige gefunden werden,
die gleichzeitig auch eine pädagogi-
sche Betreuung bietet. Nun habe man
sich entschieden, „das Thema noch-
mal von Grund auf neu anzugehen“,
sagte Jugendamtsleiter Lars Heene
am Donnerstag im Jugendhilfeaus-
schuss. Eine zentrale Veränderung
dabei: Bisher war vorgesehen, dass
nicht nur Ludwigshafen, sondern
auch die Jugendämter aus Franken-
thal, Speyer sowie der Landkreise
Rhein-Pfalz-Kreis und Bad Dürkheim
beteiligt sind. Das ist laut Heene aktu-
ell nicht mehr geplant. Der Grund:
Die Idee sei gewesen, gemeinsam mit
den Partnern eine eigene Immobilie
für das Projekt zu suchen. Weil das
über Jahre hinweg aber nicht gelun-
gen ist, ist laut Heene nun angedacht,

Caritas-Förderzentrum soll umziehen – Platz auch für junge Obdachlose vorgesehen
das Projekt für junge Volljährige bei
einer neuen Immobilie für das Haus
St. Martin mit einzuplanen.

Das Haus St. Martin am Unteren
Rheinufer ist ein Zufluchtsort für Ob-
dachlose. Neben einem Notübernach-
tungsbereich gibt es dort auch Reso-
zialisierungs- und Langzeitplätze, die
den – ausschließlich männlichen –
Bewohnern beim Weg zurück in den
Alltag helfen sollen. Das gelbe Haus
abseits des Stadtzentrums ist jedoch
nicht mehr zeitgemäß. Es ist unter an-
derem zu klein und laut der Einrich-
tungsleiterin Marija Krstanovic auch
nicht barrierefrei. Außerdem wäre es
optimal, wenn man in einem neuen
Gebäude auch wohnungslose Frauen
unterbringen könnte, sagt die Cari-
tas-Mitarbeiterin. Derzeit sei man da-

bei, „verschiedene Immobilien zu
sichten“, so Krstanovic. Wenn eine
gefunden ist, sei denkbar, dort eben
auch junge Erwachsene unterzubrin-
gen und zu unterstützen.

„In der aktuellen Immobilie ist das
weder sinnvoll noch möglich“, sagte
auch Jugendamtsleiter Heene im Aus-
schuss. Ziel sei es, mit der Caritas „ein
gutes gemeinsames Angebot zu eta-
blieren“. Da es jedoch derzeit noch
kein neues Gebäude gibt, wolle die
Stadt gemeinsam mit einem Lud-
wigshafener Jugendhilfeträger über-
gangsweise Wohnraum für junge Ob-
dachlose bereitstellen – eine Art be-
treutes Wohnen. Startpunkt soll laut
Heene bereits Anfang 2021 sein. Wer
genau dabei Partner der Stadt ist,
möchte Heene noch nicht sagen und
ergänzt: „Derzeit laufen Abstimmun-
gen zur Konzeption des Angebots auf
unterschiedlichen Ebenen.“

Heene betonte mehrmals, dass es
nicht darum gehen könnte, nur
Wohnraum zur Verfügung zu stellen.
Es müsste immer ein ergänzendes
pädagogisches Angebot geben. Aus
dem Jugendhilfeausschuss gab es da-
zu viel Zustimmung. Kritisch äußers-
te sich Ibrahim Yetkin (Grüne im Rat).
Die Problematik der jungen Obdach-
losen sei schon lange bekannt. Der
derzeitige Stand „stimmt mich nicht
zufrieden“, sagte Yetkin und forderte:
„Bitte bleiben Sie dran!“

AUF EINEN BLICK

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Telefonseelsorge 0800 1110111
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb
der Sprechstunden 116117

Behördenrufnummer 115
Frauenhaus 0621 521969
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 08000 116016
Rettungsdienst 112
Technische Werke 0621 505-1111
Tierrettung Rh.-Neckar 0176 69158581

APOTHEKEN
Samstag, 26. September
Birkenheide: Haardt-Apotheke, Waldstr.

30, 06237 7700.
Dannstadt-Schauernheim: Kurpfalz-

Apotheke, Weinbietstr. 16, 06231 7900.
Lu-Friesenheim: Park-Apotheke,

Kreuzstr. 13, 0621 695282.
Lu-Mitte: Anker-Apotheke, Kaiser-Wil-

helm-Straße 17, 0621 510213.

Sonntag, 27. September
Lu-Mundenheim: Activ-Apotheke, Mun-

denheimer Straße 239, 0621 54966444.
Lu-West: Nibelungen-Apotheke, Valen-

tin-Bauer-Str. 8, 0621 511781.
Schifferstadt: Apotheke am Schillerplatz,

Schillerplatz 4, 06235 3030.

ARZT
Samstag, 26. September
Lu-Gartenstadt: Bereitschaftspraxis,

Steiermarkstraße 12, 116117, bis Mo 7
Uhr.

AUGENARZT
Zu erfragen unter 0180 6062100 oder

06232 1330.

KINDERARZT
Bereitschaftspraxis, Steiermarkstr. 12,

116117, Sa, So 9-21 Uhr.

TIERARZT
Zu erfragen beim Haustierarzt.

ZAHNARZT
Notdienst für die Region Ludwigsha-
fen/Mannheim, bis Mo 6 Uhr: Facharzt-

zentrum, Mannheim, Collinistr. 11, eine
telefonische Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Schifferstadt: Dr. Kerstin Eichenlaub, Sa-
lierstraße 43, 06235 3478656, Sa 9-12
Uhr, So 11-12 Uhr, sonst nur nach tel.
Vereinbarung.
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Der Samstag fällt regelrecht ins Was-
ser, denn der Himmel bleibt wolken-
verhangen, und es fällt länger anhal-
tender Regen. Heute liegen die Früh-
temperaturen zwischen 7 und 9 Grad.
Nachmittags werden maximal 14
Grad erreicht. Der Wind weht teils
unangenehm auffrischend mit stär-
keren Böen, in höheren Lagen auch
teils stürmisch aus West bis Nord-
west. Nachts bleibt es trübe, und es
gibt weitere Regenfälle. Dabei kühlt
sich die Luft auf 7 Grad ab. Am Sonn-
tag liegen die Höchstwerte zwischen
11 und 12 Grad. Es bleibt nass und
windig. Der Montag wird bei 16 bis 17
Grad zwar etwas wärmer, es gibt aber
weitere Schauer. Ab Mittwoch wird es
freundlicher und wärmer.

Heute vor einem Jahr: bedeckt, zeit-
weise Sprühregen bei 18 Grad.

Quelle: Klima-Palatina/Maikammer
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Verregnetes
Wochenende

Ein Blick in die Flurstraße (rechts). Vorne im Bild: der GAG-Neubau in der Ebernburgstraße. FOTO: MORAY

A. Große

Das Haus St. Martin ist am Unteren
Rheinufer. ARCHIVFOTO: KUNZ

Leser fotografieren (3129): „Die Farben des Spätsommers. Kürbisfeld zwischen
Gartenstadt und Maudach“, schreibt dazu Christine Neumann (Ludwigshafen).
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